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Der Kampf um Veröun — in Sedin .
Von Alfred Söratt .

Der Kampf um Verdun ist nickit nur eines der schwersten ,
wichtigsten und für unsere Truppen ruhmreichsten Ringen , eine der
gewaltigsten Phasen in diesem Kriege — in der beide Parteien ihre
Kräfte aufs höwste anspannen , um ihre gegenseitige Stärke in einer
äußersten Krastleistung zu messen — er ist auch das langwierigste
und wichtigste Ereignis im modernen Fesiungslrieg überhaupt . Seil
Monaten erweckt der Name Verdun in Deutschland und Frankreich ,
in der ganzen beteiligten und auch in der unbeteiligt in einem
Fieber der Aufregung zusehenden Welt den Begriff des Gewaltigsten ,
das moderne Truppen überhaupt zu leisten vermögen . Technisch ist
das ungeheuere Duell darum von ganz besonderem Interesse , weil
es sich, iumilreii einer langen Reihe von Schützcngrabcnlämvfen , um
die Bezwingung der letzten großen Festung Handell , die uns im
Weltkriege entgegensteht .

Ueber die Taktik der heutigen Kriegführung im allgemeinen
wurde bereits so viel gesagt und geschrieben , daß auch der Laie da -
heim sich ein einigermaßen plastisches Bild davon zu machen der -
mag . Der Feslungskrieg in seinen heutigen , besonders bei Verdun
in Betracht kommenden Ausmaßen aber ist den meisten von uns ein
trotz aller Berichte ziemlich unbekanntes Gebiet , das zu enthüllen
und dem allgemeinen Verständnis nahe zu bringen , als lohnende
und dankenswerte Ausgabe betrachtet werden konnte . Diese Auf -
gäbe erfüllt nunmehr eine »plastische , zeitgemäße KriegsauSstellung " ,
die von Albert Reinke in den Berliner Ausstellungshallen eröffnet
wurde .

Verdun galt von jeher als eine der stärksten Festungen Frank -
reicks und hat sich schon im Verlause des Krieges 187l ) /l87l als
solche ausgezeichnet . Vom 24 . August bis Aufang Oktober wurde
die Festung erfolglos belagert , erst am 13. Oktober konnten die
Bombardemenlsbatlerien errichtet werden , und selbst nachher machten
erst der Fall von Metz und die so durchführbar gewordene Heran -
ziehung von 140 schweren deutschen Geschützen es möglich , die
Festung mir solcher Wucht zu bcrcnnen , daß der damalige Komman -
dant , General Marmicr , sich am 8. November zur Kapitulation enl -
schloß . Doch wenn Verdun schon vorsünfundfünfzig Jahren eine Festung
van ganz außerordentlicher Ausfalls - und Berlcidigungsstrecke dar -
stellte , so erscheint eS heute mindestens um das Achnfoche an Wider¬
standskraft gesteigert . Denn der Verlust von Metz veranlaßte die
Franzosen , während der letzten Jahrzehnte , ja bis in den heutigen
Krieg hinein ununterbrochen die Kraft Verduns sowohl technisch wie
taktisch zu steigern . Talsächlich stellt Verdun einen vielfach ge¬
türmten und gegürteten Wall vor , der am Norden jener großen ,
durch eine Anzahl von Sperriorls verbundenen Festungsreihe liegt ,
die im Süden durch die SpcrrfortSkcilzn von Maas
und Mosel fortgesetzt wird und in der Sperre von Belforr
ihr Ende findet . Die französischen Festungen wurden rm Allgemeinen
im Frieden außerordentlich stark ausgebaut , Verdun im Besonderen
wurde nach den modernsten Prinzipien und mit einem ungeheuren
Geldaufwand zu seiner heutigen Wucht emporgestcigert .

Vier Riesenmodelle — in 33 ' / , Teil der natürlichen Größe —
füllen in einer der Wirklichkeit culsprechenden Reihenfolge den Aus «
stellungSsaal und zaubern so das in allen Einzelheiten kunstgerecht
nachgeschaffene Bild der Befestigungen von Verdun in einem für den
ganzen modernen ftanzösischcn FestungSdau charatteristischen Aus -
schnilts hervor .

Wir sehen die erste Verteidigungsstellung , erbaut nach dem
System Brialmont , die zweite Verteidigungsstellung , nach dem
System Rimsres , das den Forts Douaumonl und Vaux ähnelt , und

4 schließlich die dritte Verteidigungsstellung snach dem System Vaubans ,
hinler der auf einem anschaulich gemalten Prospekt das Siadtbild
des heutigen Verdun mit den Resten der längst unbrauchbar gc -
wordenen veralteten Stadibefesligung sich weitet . In dieser Reihen -
folge wird bei genauer Betrachtung und mit Hilfe der sachlichen
Erklärungen das für unZ bisher verschlossene Reich des modernen
FestungSwunders plastisch entschleiert .

Das erste Modell zeigt ein in Wirklichkeit 33 Meter hoch liegen -
deS Fort , das genommen werden muß , wenn der Angreifer weilet
dringen will . Hier sind Anmarsch , Angriff und Abwehr äußerst klar

dargestellt . Wir sehen die mit schwerer Artillerie abgezweigten Teile
des Feldheeres , die zur Herstellung des Nachrichtendienstes und der
Verkehrsverbindungen abgezweigten Kavallericpatrouillcn und den
unabsehbaren Anmarsch der Angriffsiruppen . Das Modell besitzt
Graben mit Hindernisgittcrn , Kehlkaserne , Panzerungen , vier Steil -
fcuergcschütze , Haubitzen in getreulich ausgearbeiteten Panzerdreh -
türmen und in hebbaren Panzerlürmen untergebrachte Schnellfeuer -
kanonen .

Die zweite Verteidigungsstellung zeigt uns die Hauplstellung ,
die bestimmt ist. dem anrennenden Gegner den stärksten Widersland
zu leisten . Dieses Modell , das die ganze Mille des großen Saales
einnimmt , ist außerordeutlich umfangreich und in seiner Ausstattung

mit allen modernsten Einzelheiten wiiklich ein Kunstwerk für
sich. Vor dem ersten Graben sieht man das mir einem Hindernis -
garer versehene Belonmaucrwerk der äußeren Grabeuwand , in die
ein Hohlgang eingebaut ist . Ein zweites eisernes Gitter ist auf der
inneren Grabenwand errichtet . Dann folgt das Glacis mit Ronden -
gang , erneuten Hindernissen und Tor . Die Grabenflankierung besteht
aus einer doppelten und zwei einfachen Grabenwehren , von denen
Hohlgänge in das Innere des Werkes führen . Weiter sieht man
den Wall mit Brustwehr und Schullerwehren , sowie die
Panzer - Beobachtungstürme . Die unter dem Wall befind -
lichen Bercitichaflsräume für die Alarmmannschafl und die
Wackträume stehen mit den Beobachtungstürmen in gut
gedeckler Verbindung . Imponierend sind die Ausstellung und der
Schutz der Kanonen . Die schwersten und schweren Geschütze stehen
in hebbaren Panzerdrchtürmen , die Schnellfcuergesckütze und Ma -
schinengelpSure für die Nahverteidigung und Abwehr eines vom
Feinde herangeführten Sturmes sind in Verschwindetürmen ver -
borgen . Der auf der Grabensohle liegende Eingang in das Werk
wird durch Hohlgänge , flankierende Kasematten , doppelten Tor -
Verschluß und Wachtblockhaus behütet . Endlich sind die Hänge des
Werkes durch vorgeschobene Jnfanleriestellungen flankiert .

Die drille Stellung zeigt erst das eigentliche Fort , da ? bei dem
ausgestellten Modell polygonalen Umriß hat . Die Sturmfreiheit
der Anhöbe wird durch eine vor die Befestigung gelegte sogenannte
bastionierte Front noch gewaltig erhöht . Das Modell besitzt zwei
Grcnzbastione und zwei Halbbastione . Dieses Fort gleicht im all -
gemeinen der geschilderten zweiten Stellung , die es aber an Stärke
und Widerstandskraft — vor allem durch Betonierung , Panzerung
und Bestückung — wesentlich übertrifft .

Die Modelle dieser aktuellsten aller Kriegsausstellungen führen
die zwei charakteristischsten Merkmale der modernen Festung — wie
sie in Verdun vereinigt sind — vor : nämlich die mit allen Mitteln
verdeckte Lage im Gelände , und die Anhäufung von Beton und
Panzerung , welch ' letzlere den Geschützen einen gewaltigen
Schutz verleiht , über den der Angreifer unter keinen Um «
ständen verfügen kann . Die Panzerwerke selbst sind so der -
borgen , daß sie auch an den Modellen erst vermöge der
Erklärungen erkennbar sind . Der erste Eindruck ist : eine Wüste
von Beton , aus der nur runde Panzertürme flach und geheimnisvoll
hervorragen . Je genauer aber man dieie kunstfertigen Nach -
bildungen betrachtet , desto eindrucksvoller enthüllt sich das Wunder
mit seinen oben nur in großen Umrissen angeführten Einzelheiten .

So verwirklicht diese Ausstellung in den Berliner Zoohallen tat -
sächlich , was die ernste Absicht des Unternehmens war : ein Werk zu
schaffen und den Daheimgebliebenen zu veranschaulichen , das einen
sinngemäßen Ueberblick über den Bau der großen , modernen fran -
zösischen Festung gestattet und so die Möglichkeit gewährt , das
Ringen um Verdun in seiner ganzen Gewalt wenigstens bildlich nach -
empfinden zu können .

_

kleines Zeuilleton .
£ Uy Lraun .

Lily Braun ist am Dienstag in Zehlendorf an den Folgen eines
Schlaganfalls , den sie am Sonntag erlitten hatte , gestorben .

So meldet kurz die Wölfische Depesche , und sie setzt noch dürftig
genug hinzu , daß sie eine Schriftstellerin und eine geborene von
Kretichflickn gewesen .

Ja , sie war eine Schriftstellerin — in dem Sinne des Kämpfers ,
der zur Feder greift wie zum Wort , um zur Tat zu spornen , um
den Weg zu bahnen für neue Wahrheiten und neue Ordnungen .
Als Kämpferin in Reih und Glied ist sie in den 00er Jahren , als
nach Aufhebung des Sozialistengesetzes so mancher aus der ihm zu
eng gewordenen bürgerlichen Welt zur Sozialdemokratie sich schlug ,
zu uns gekommen . Und als solche wird sie in unserem Gedächtnis
iveitcrleben , mag immer die spätere Entwicklung das ursprüngliche
Verhältnis getrübt haben .

Ja , sie war auch eine v. Kretschman , eines preußischen Generals
Tochter , die in ihrer Jugend mit Prinzen gespielt hatte und die doch
ihr Drang , ihr Leben auf eigener Bahn zu sühren , ihre klare Ein -
ficht in die sozialen Verhältnisse , ihr werktätiges Mitgesühl und ihr
entschlossener Charakter in die Partei der Gedrückten und Empor -
strebenden trieb .

Das Gesetz der Zeit , das mächtiger als Tradition und Kaste
ist , erfüllte sich auch an Lily Braun , es führte sie aus der aristo -
kratischen , königstreuen , christlichen Welt in die demokratische sozio -
listische Bewegung . In den » Memoiren einer Sozialistin " hat sie
später den interessanten Enlwickungsgang geschildert .

Ihre Sehnsucht nach einer Betätigung außerhalb deS konven -
tionellcn Rahmens führte sie zuerst zu dem Elhiker v. Gizycki ,
dieser unserer Sache nahestehenden Edclnatur . Sie wird um der
Sache willen die Gallin des viel älteren , gelähmten Gelehrten .
Nach seinem Tode vollzieht sich ihre weitere Entwicklung

rasch . Im Januar 1895 spricht sie bereits in der Arbeiter -

bildungsichule über die Frau in der Gegenwart ; sie gibt Gizhckis
„ Vorlesungen über soziale Ethik " heraus . Im gleichen Jahr tritt

sie aus der Redaktion der früher von ihrem Manne geleiteten
„Ethischen Kultur " , weil dort die Sozialdemokratie angegriffen und
der Krieg verherrlicht wird . Von da ab gehört sie der Partei an .

In einer Reihe von Broschüren und Büchern behandelt sie die

Frauenfrage , sie betont die »Bürgerpflicht der Frau " , sie untersucht
die Rolle , die die Frau in der neuen Literatur spielt , sie faßt endlich
in einem großen , auch wissenschaftlich gründlich fundierten Werke
„ Die Frauensrage " das ganze vielverschlungene und doch aus einer
ökonomischen Wurzel entspringende Problem zusammen . Sie zeigt
sich darin , aus der Höhe der Aufgabe , als Schriftstellerin wie als

Forscherin .
An dieser Stelle und in diesem Augenblick soll nicht erörtert

werden , warum nach diesen verheißungsvollen Anfängen die große
Begabung Lily Brauns sich später der direkten Parleitätigkeit ent -

zog . Stefan Großmann , der selber ähnliche Entwickelungen durch -
gemacht hat , deckt einen Beweggrund auf , der wohl mitgespielt
haben mag . In seinem Nachruf in der »Voss . Ztg . " schreibt er :
„Zuletzt stand sie in einiger Distanz von der Partei , der sie den

Enthusiasmus ihrer schönen Jugendjabre gewidmet hatte , aber das
war wahrscheinlich das richtige Verhältnis , das die stolze Generals -
tochter bei aller Freiheit der Anschauungen zum Volke finden sollte :
führend , aber nicht aus nächster Nähe , sympathisierend , aber aus

einiger Entfernung , volksfreundlich , aber aus der Loge ihrer Ein -
samkeit . Der Weg der Lily Braun , den sie in Schmerzen gegangen ,
der ihr Kämpfe , Entbehrungen und Enttäuschungen gebracht hat ,
führte immer wieder von der Isolierung zur Masie und von der
Masse immer wieder zur Isolierung . "

Aus der Kämpferin wurde so die Schriftstellerin , die mit ge -
wandter , aber auch die Sensation nicht immer scheuender Feder aus
der Geschichte ihrer Großmutter , einer illegitimen Tochter Jeromcs
von Westfalen , aus den Alterstagen Goethes und vor allem aus
ihrer eigenen Vergangenheit erzählte . Die dicken autobiographischen
Bücher , die in durchsichtiger Verhüllung des Menschlichen und Allzu -
menschlichen genug bieten , sind natürlich sehr verschieden beurteilt
worden . Sie sind romanhafte Zeitdokumente , die weder den reinen
künstlerischen noch historischen Maßstab vertragen . Sie sind zum
Teil fortgesetzte Polemiken , auf die aber der Angegriffene nicht mehr
antworten kann . Wertvoll war daneben die Herausgabe der
Briefe ihres Vaters aus dem Feldzuge 1870/71 , die heute
wieder besonderes Interesse wecken möchten .

Die letzten Werke Lily Brauns suchten auS der Zwittergattung
der Autobiographie den Weg zu reiner künstlerischer Gestaltung . Sie

liegen aber von dem , was uns an ihr wertvoll war , weit genug .
Ihr letzter großer Zeitroman , der in den Krieg hinüberspielt , ist ja
hier besprochen worden .

Ein reichbewegtes Leben , das in manchem zwiespältig bleiben
mußte , hat ein frühzeitiges Ende gefunden <L. Braun ist nur 51 Jahre
alt geworden ) . Auf einer großen Strecke hat es im Dienste einer
Sacke gestanden , die aus allen Lagern und Geburtsklassen wertvolle
Kräfte an sich zieht , und die Persönlichkeiten zwingt , ihr Bestes für
diese Sache , für die Menschheit , zu leisten .

? ! otizes .

— Vorträge . Im Monistenbund spricht Freitag , den
11. August , abends 8stz Uhr , im Humbser - Bräu , Tauentzienstr . 7,
Frau Dr . Krische über : » Die Frau der Zukunft " .

— Kunstchronik . Bei Paul Cassirer sind 00 Zeichnungen
von Waldemar RöSler neu ausgestellt , die der Künstler während der

ersten beiden Kriegsjahre an der Westfront gezeichnet hat .
— CasementS Schriften in deutscher Ausgabe .

Das schriftstellerische Erbe des irischen Märtyrers Roger Casement ,
das die Anschauungen des Verfechters der irischen Freiheit wieder -

gibt , ist nunmehr in deutscher Auögabe sim Verlage von Jos . Huber ,
Dießen vor München ) erschienen . Die Schriften Casemcnls sind in
einem Bande gesammelt , besten Inhalt sowohl ein Bild des
Menschen Casement gibt wie auch durch das streng sachliche und aus -
klärende Tatsachenmaterial die Anklage gegen die englischen Macht -
haber und Ausbeuter des irischen Volkes in zusammcnsassender Dar -
stcllung formuliert .

— Die größte Entfernung im Weltraum , die

zahlenmäßig festgestellt ist , ist die Entfernung der Hyadensterne von
der Erde . Die Hyadcn gehören zur Sterngruppe des Stieres . Das
Studium der Bewegungen der Hyadensterne durch Lewis Boß
ergab , daß sich die einzeliren Glieder dieses Sternbildes einander

zu nähern scheinen , sie scheinen alle auf einen gemeinsamen Schnitt -
Punkt loszusteuern . Als Entfernung der Hyadcn von uns wurde
eine Entfernung festgestellt , zu deren Zurücklegung daS Licht
120 Jahre braucht . Das macht 1140 Billionen Kilometer . Es ist
die größte bisher zahlenmäßig im Weltraum festgestellte Entfernung ,
alle noch größeren bislang angegebenen Entfernungen beruhen nur
auf Schätzungen .

Zur tot erklärt .
Von E r n st W i ch e r t.31 )

Ein schmerzliches Lächeln zog über ihre bleichen Wangen .
„ Ich sagte Dir ja , daß ich ihn nicht liebe, " erinnerte sie leise ,
„ und jetzt scheue ich mich nicht mehr , Dir ' s zu gestehen : ich
liebe Dich noch immer , gerade wie ich Dich geliebt habe , und

ich kann ' s nicht aus meinem Herzen bannen . "
„ Annika ! "
„ Und doch sind wir uns verloren ; Du mußt fest daran

glauben , sonst werden wir noch unglücklicher sein als jetzt .

Ich bin Konrads Frau , aber ich werde ihn anflehen , daß er

mich freiwillig meiner Pflicht entlasse , daß er von mir nichts

Unmenschliches verlange . Er ist ein edler Mensch und wird

großherzig sein . Dann will ich zurück in das kleine Haus
aus der Nehrung gehen , und wenn Du mir den Knaben lassen
kannst , will ich Dir ' s danken . Ich werde mir mit Spinnen
und Netzestricken verdienen , soviel ich zur Not brauche , und
will nie mehr über das Wasser kommen . Aber Du mußt mir

versprechen , mich nie dort aufzusuchen , und er soll mir das -
selbe versprechen . Es soll Euch sein , als ob ich auf der Nch -
nmg unter dem Sande begraben bin , wie Dein alter Vater .
Dann könnt Ihr wieder Freunde sein , und ich werde Ruhe

haben in meinem Gewissen . Versprich mir ' s , Peter ! "
Sie schüttelte seine Hand , da er schwieg und sich nicht

regte . Tann stand sie auf . „ Kann ich mich darauf verlassen ,

daß Du mir nicht mehr folgen willst ?" fragte sie herzlich .
Auf seinem Gesicht spielten die Leidenschaften . „ Ich weiß

noch nicht , wie Konrad denkt . " bemerkte er ausweichend .
Annika sann nach . „ Gut ! Ich will zu ihm und mit ihm

sprechen . "
„ Du — zu ihm —

„ Bist Du noch mißtrauisch ? "
„ Nein , nein , aber — "

„ Er wird nachgeben . "
„ Und wenn auch ! — Er — was verliert er — ? "

„ Es ist kein anderer Weg , Peter . Oder doch — ja — I

Ins Wasser ! Und eh ' ich mein ewiges Seelenheil ver -

liere — "

„ Annika ! "

„ Bedenke Dich also und leb wohl ! "
Sie grüßte noch einmal zurück und ließ ihn allein .

Im Hause angelangt , erfuhr sie von der Bäuerin , daß
ihr Mann , der Krüger , in der Nacht erkrankt sei und Madame

Hilgruber nach ihr geschickt habe . Sie empfahl ihr das Kind

und ging nach dem Kruge .
9.

Die Krügerin hatte am Hochzeitsabend , als die Gäste sich
entfernt hatten , noch eine Szene gemacht . Vorher durch das

blanke Messer Peter Klars ' doch eingeschüchtert , hatte sie
ihrem Zorn freien Lauf gelassen , als er nicht mehr zu

fürchten war .

„ Wie kann der Lump es wagen , in unser Haus einzu -
dringen , wie ein Bandit , mit dem Messer in der Hand ? "
hatte sie sich, mit den Armen herumfechtend , expektoriert ,
„ war ' s morgen nicht Zeit genug mit dem Spektakel , wenn er

sich schon nicht schämte , als Vagabund in die Heimat zurück -
zukehren , wo er Weib und Kind hat hungern lassen . Hat man

sich dazu die großen Kosten gemacht und das halbe Dorf

traktiert , daß man zuletzt noch froh sein muß , wenn man in

seinem eigenen Hause nicht Prügel bekommt ? Und da steht
das feige Gesindel und sieht zu — zwanzig , dreißig Männer ,
und keiner hebt die Hand aus ! Der Herr Ortsvorsteher —

das ist der rechte ; dem Herrn Landrat kann er ausspringen
und vor dem Gendarmen macht er einen tiefen Bückling , aber

wenn ihn einmal einer aus dem Dorfe braucht , dann hach er

stets sein Amtsschild vergessen ! Und Du bist auch so eine

Milchsuppe , die keinen satt macht , läßt Dir auf der Nase
spielen und kannst nicht einmal zu rechter Zeit den Mund

auftun ! Das hätte mir einer bieten sollen , wenn ich ein

Mann wäre , die Flinte hätte ich genommen und ihm eine

Kugel durch den Kopf gejagt , wie einem tollen Hunde . Erst
ein großes Lamento gemacht , als ob Du ohne die Annika nicht
leben könntest , und Deiner alten Mutter halb und halb die

Türe gewiesen — ich gratuliere zu der jungen Frau , die

ihrem Manne schon die erste Nacht wegläuft . Das kann sie

sich ja auch wohl erlauben , sie kennt Dich ja . Es ist ja bloße
Gnade und Barmherzigkeit , daß sie Dich überhaupt genommen
hat — ich könnte rasend werden ! Durchgreifen hättest Du

müssen , und gleich heute , dann wäre es ein - für allemal ab -

gemacht gewesen . Aber natürlich darf sie kein schlimmes
Wörtchen hören , die Zuckerpuppe , beileibe nicht ! " —

Eine Magd , die mit dem Abräumen der Gläser beschäftigt
war und in ihre Nähe kam , erhielt eine Ohrfeige , daß sie sich

umdrehte , das Geschirr fallen ließ und heuleiw hinauslief .
„ Was hast Du da zu gaffen , dumme Trine ! " rief ihr zornig
die Hausfrau nach und warf die Tür in die Angeln .

Konrad stand mit verschränkten Armen am Fenster und

schien auf dieses tolle Treiben kaum zu achtem Erst als seine
Mutter die tief herabgebrannten Lichter bis auf eins , welches

sie in der Hand behielt , ausgelöscht hatte , und , durch sein be -

harrliches Schweigen nur noch mehr geärgert , mit den höhni -
schen Worten : „ Nun , willst Du etwa auf dem Musikantenplatz
Dein Junggesellenlager aufschlagen ? " an ihn herantrat , er -

wachte er wie aus einem schweren Traume , rieb sich die Stirn
und die Augen und sagte ganz verwirrt : „ Ist es schon Zeit ? "
Madame Hilgruber hielt ihm das Licht vor und erschrak über

sein leidendes Aussehen , konnte sich aber in ihrer aufgeregten
Stimmung nicht entschließen , ihm ein freundliches Wort zu
sagen .

Er holte tief Atem und legte die Hand auf die Brust , als
ob ihn etwas schmerzte . „ Mir ist so eigen, " murmelte er vor

sich hin . „ Gute Nacht , Mutter . "
Er nahm das Licht und ging mit schnellen , aber nicht

ganz sicheren Schritten zur Tür hinaus , die Treppe aufwärts

nach dem kleinen Zimmer , das für ihn und Annika eingerichtet
war . Er dachte wohl in diesem Augenblick nicht daran , es
verändert zu finden .

Madame zoa sich brummend in ihr Schlafzimmer zurück
und entkleidete sich.

Plötzlich hörte sie über sich einen schweren Fall , der die

dünne Bretterdecke erschütterte . Dort oben war ihres sohncs

Stübchcn — sollte ihm etwas pessiert sein ? Das bleiche Gc -

ficht mit den tiefliegenden Augen erschreckte sie wieder . Sic

eilte hinauf .
Konrad lag am Boden , ohnmächtig oder tot .
Der gellende Schrei , den sie ausstieß , trieb die Mägde

aus ihren Kammern , das ganze Haus kam wieder in Unruhe .
Man hob den regungslosen Körper aufs Bett , das mit grünen
Zweigen umsteckt war , lief nach Wasser , nach Essig , riß das

Fenster auf , um der kühlen Nachtluft den Zutritt zu gestatten .
rief dem Knecht zu , eiligst den Wagen anzuspannen und nach
dem Doktor zu jagen .

Eorts . folgt . ) ,



— Possen - Theater
Linienstraße a. d. Fnedrichstraßo . i

Morgen : Freitag , den U. August 1

zum 1. Male
Gebr . Hirsch .

Fängste schon wieder an . |

KrampfadergeschwUrB , auch ver¬
altete , schmerzhafte Wunden , Ent¬
zündung mit unerträgh Jucken
heilt ohne hfachteil laut vielen Er¬
folgsberichten d. echte „ Ollnda -
Salbe " . Absolut milde natur¬
gemäße Wirkung . M. 1. 50 u. 3. —
Otto Reichel , Berlin 43, Eisenbahnstr . 4.

Theater am Donnerstag , den 10 . August
Deutsches Opernhaus , Cfaarlottenb .

8 uhr : Boceaeeio .

Friedrich - Wilhelmstädt . Theater

s- i . u . ; Das Dfeimäderlhaus .

Gßbr, Herrnfeld - Theater .

S' l , Uhr : Wachsmanns HShr. erhof .

Kleines Theater

8v . u. : Ehesanatorium .

Komische Oper
87 , u. : Der seiixe Ilaldnln .

Lustspielhaus
s7 . T7. : ßraaeIibar & Fix .

Metropol - Theater
87 , u. : fiieCroierzogiov .Gerolst.
Rcsldcna - Theater

Gastspiel Maximus Renä .

87 , u. : Frieden im Krieg.
Schlller - T . Charlottenb .

s uhr : Ält - Heidelberg .
Thalia - Theater

87 , u. : Bloudinehen .
Theater am Kollendortpl .

87 . u. : immer feste druff !
Theater des Westens

87 . u. : Das Glücksmädel .
Trlanon Theater

87 . v. : Die Strohwitwe .

Tägl . 8 Uhr . Sonnt . 31/, u. 8 U.
STnr noch knrze Kelt !

I!l

mit R. Steidl , Anna MQIIer - LIncke ,
Otto Reutter usw .

Neue Einlagen und die
neuen August - Spezialitaten .

Walhalla - Theater .

87,tt . : Das Worenliaüs - Fräülein .
41/, Uhr : Giirten - Vorstellimg .

RosesTheater .

87 . U. : Die Weit ohllt MSuner
( Snrtenhühne : Es gibt nur ein Berlin .

Reiehshallen - Theater .

Stettiner Sänger.
Schippers Heimkehr

Militärische Humoreske
von " Hör st.

Ansang 8 Uhr .
Für Militärper «
Ionen sreier
Eintritt zu den
Stell . Sängern .

! Nie Versorgiing der !

Kriegsteilnehmer !
ihrer Angehörigen und 1

ihrer Hinterbliebenen t

Bearbeitet v. Paulldtrsch , |
Landtagsabgeordneter |

preis 30 pf .

Ein unentbehrlicher Ratgeber
flir Kriegsteilnehmer u. deren

Hinterbliebene .

Z n h a l t : Fürsorge für die Familien
der Kriegslettnehmer Die Ver -
sorgung der Mannschaften . Krieg «.
Versorgung . Invalidenverficherung
von Kriegsteitnehmern und deren

Linterbtiebenen .

Buchhandlung
Vorwärts w

Berlin SW . 68 , Lindeustr . Z

olange derVorrat reicht
liefert die Buchhandlung Vorwärts , Berlin ,
folgende älteren Jahrgänge der reichillustrierten

Romanzeitschrift „ JnFreienStunden " jeden
Band statt gebunden 4 Mark für nur 2 Mark .

Band I :
Inhalt : „ Die Töchter des Südens . " Don Zavicr de Monlkpin . — Ferner
die reizende Erzählung „Umsonst geopfert . " Don Robert Schweichel .

Band 2:
Inhalt : „ Der Jesuit . " Ein Charaktergemälde aus dem 18. Jahrhun »
dert . Von C. Spindler . — „ Ein Relrut . " Von Erckmann - Chatrian .
— „Eine Scheinehe und ihre Folgen . " Von I . N. Potapenko . — „ Die
Ausgestoßen ei«, " Von M. Hartmann .

Band 3:
Inhalt : Im Banne der Bcrsnchnng . " Roman don Hektar Molot . —
„Tie Mörderin . " Von B. Schulze - Schmidt . — „ Der Prdlar . " Von
O. Ruppius . — „ Das Kloster bei Scndomir . " Bon F. Grillparzer .

Band 4:
Inhalt : „ Der Kurier des Aaren . " Don Jules Derne . — „ Das Der .
mächtnis des Pedtars . " Von Otto Ruppius . — „ Am Malanger Fjord . "
Von Theodor Mügge . — „ Wie der Grohvaicr die Grohmnttcr nahm . "

Band 5:
Inhalt : „ Der verlorene Sohn . " Roman von Hall Caine . — „ Der
Flüchtling . " Nodelle von Moritz Hartmann . — „Sara Bleibergweri
verurteilt . " Briefe von Wassili JalSzalow . — „ Tie Narrcnburg . "
Erzählung don Adalbert Etister .

Band 6:
Inhalt : „ Ter Tcscrtenr . " Roman von Robert Duchanan . — „ zwei
üikltett . " Roman von Madame Dtgot . — „ Der tote Zimmermann . "
Humoreske von Friedrich Gerstäcler . — „Waldspinnc . " Genrebild
don Otto Ruppius . — „ Ter Weihnachtsabend . " Eine Gcistergeschtchte .

Band 7:
Inhalt : „Rebellen . " Erzählung von E. Tschirilow . — „ Der Glöckner
von Rotrc Dame . " Roman von Victor Hugo . — „St . Peters Rcgcu -
schirm . " Erzählung von K. Diikszath .

Band S:
Inhalt : „ Die Pilger der Wildnis . " Von Johannes Scherr . — „ Eine
Herrenhoisage . " Don Selma Lagerlöf . — „ Rosa und Rinrtte . " Von
Alfonie Daudet . — „ Romeo und Julia . " Eine Erzählung aus dem
Italienischen . — „ Ums Herz . " Eine Erzählung von Robert Schweichel .
— Die lustige Humoreske „Kapitän BosselmannI Extratour . "

Band 9:
Inhalt : „ Das Einang . " Don Leon Cladel . — „Sigrid , das Fischer .
Mädchen . " Von Theodor Mügge . — „ Ter schwarze HanS . " Von
Melchior Mehr . — „ Stcncrmana Holdsworth . " Von Clarl Rüssel . —
„Vater und Sohn . " Von I . Potapenko .

Band 10 :
Inhalt : „ Ter Haiduck . " Don SB. Dumbrara . — „Ranias . " Don Emile
Zola . — „ Der graue Papagei . " Von 23. S3. Jacobs . — „Fräulein

tolladah. " Von SB. E. Stcvemon . — „Unbezahlte Schuld . " Von
. Stroinski . — Wie Joggcli eine Frau sucht . " Von I . Gotihels . —

„ Der Pauker von Nillashauscn . " Von R. Schweichel . — „ Bruder
Huichiiis . " Don W. W. Jacobs .

Band 11 :
Inhalt : „Kenilworth . " Von Walter Scott . — „Die Kummerlahrc . "
Von Frau S. 8t. Sawinlowa . — „Trinette . " Slizze von Hcrm.
Heijermans . — „Sidsels Hochzeitsreise . " Von Jcppe Äakjär . — „ Ein
Tag aus dcm- Lebcn des Mnslclicrs Fittcrer ll . " Von Baldcr Olden .

Band 12 :
Inhalt : „Stefan Pom GriNcnhof . " Don Minna Kautskh . — „ ES lebe
die Gcrcchligleit . " Von Theodor Mügge . — „Eine Stunde tra Lencht-
türm . " Von Moritz Hartmann .

Band 13 :
Inhalt : „ Der rote Jason . " Don Hall Caine . — „Eigene Kraft . Don
Tennison . — „ Der schwarze Kater . " Von W. Jacobs .

Band 14 :
Inhalt : „Oliver Twist . " Do » Eh. Dickens . — „ Ans jüngste , ver .
gangcnheit . " Von Gcrschuni . — „ Dir Bruder Walihieu . " Aon Hart -
mann . — „Rolof , der Relrut . " — „ Ter zerbrochene Krug . "

Band 15 :
Inhalt : Emile Zola : „Gcrminal . " — C. Cartellieri : „ Ein Lur » belle
Robdia . " — Jonas Li«: „Lindelin . "

Band 16 :
Jnhall : Walter Scott : „ Jvauhoe . " — Clara vieblg : » Dag «eiber .
dorf . " — Tb. Müage : „ Tie AuSerwählte des Propheten . " — I . Gott -
hclf : „ Tie angenchme Ucberraschung . "

Bei Bestellungen genügt Angabe der Nummer des Bandes .

H . Pfau , Bamlagist
Direksenstraße 20

zwischen Babndvj Atexanderplatz und
Polizeipräsidiuin . — Amt Kat , 3208 .

FBr Damen Frauen - Bedienung . *

Lieferant für alle Krankenkasieu

Zigaretten
direkt ab Fabrik , völlig versteuert .

1,8 Pf . 1000 Stck . 13, — IA
3 Pf . 1000 Stck . 19, — IB
4,2 Pf . 1000 Stck . 24, — 10
6,2 Pf . 1000 Stck . 37,50 ID

Versand u. Verkauf von 100 St ,
an geg . Nachnahme ; ins Feld

nur gegen Voreinsendung .

Zigarettenfab . Wilh . Schnur
Berlin N. 39, Chausseestr . 86.

Tel . : Norden 11766 . Geöffnet

Spezialarzt ii
für Haut - , Harn - , Arauenteiden .
nerv . Schwache , Beinfrauke jeder

Art . Ehrliltj -Kata-Kuren,
Friedrichstr . 81,
Sprchst . 12- 2, Vjö - ' /Ä Sonntags
11- 2. Honorar mäg. , a. Teitzaht .
— Beparates Damenzimmer . —

- Sct/wvocti, AS

9tttt »ctl , — 15 S' fy.
ASvmmaX«.

Westmonn' s
Traaertnasazin
Größte Haswaiil .

Billigste Preise .
L Mohren . trafi « 37e

( Kolonnaden )
11. Or. Frankfurter Str . 115

( nahe Andreasstr . )
Auswahlsendungen sofort .

Amt Zentrum 7890.
Sonntag 12 — 2 Uhr oeöffnet

Verkäufe .

TrPPichhnnS Emil Lesövre , seit
1882 nur Oranienstraße 158 , bat
nirgends Filialen . _

485U

Tepvich - ThomaS , Dranienftr . 44
Ivottbillig jarbsehlerbafte Teppiche ,
Gardinen . VorwärlSlesern 5 Prozent
Eztrarabatl . _

5810*

Üiltversat - Briefsteller 3 Marl
Buchhandlung Vorwärts , Linden -
straße 3 ( Laden ) . _

Brennholz vorrätig . Kleines An -
zmideholz Sack 1,70 . Kernige Buche ,
zerfleineri , 10 Säcke 18, — frei Keller .
Sägewerf Scholz , Lohmühlenstr . 1/4 ,
Moritzplatz 781. _

10806

Parzelle zur Kleintierzucht , an
der Liebenwalder Bahn , verfausl
Pflaumbaum , HermSdors , Aibrechi -
straße 22. 1075b

lNödet .

Möbel ! Für Brautleute günstigste
Gelegenheit , sich Möbel anzuschaffen .
Mit kleiner Anzahlung schon Stube
und Küche . An jedem Stück deutlicher
Preis . Uebervorteilung ausgelchloffen ,
Bei Kranfheitsiällen , Arbeitslosigkeit
anerlannt Rücksicht . Möbetgeschäit
Kotdstaub , Zossenerstratze 38. Ecke
Eneffenaustratze . _

29015t *

M oebe t -B o e b e I , Moritzplatz 58
Fabritgebäude , Spezialität : Ein -
und Zweizimmer - Einrichtungen .
Küchenmöbel . Grötzte Auswahl ,
niedrigste Preise . Besichtigung 8 —8 ,
Sonntag 8 —10 , Eventuell Zahlungs - �
erleichterung .

Kriegshalbcr vollständige Woh -
nungseinrichlung , nagelneu , für
jeden annehmbaren Preis . Rosen -
ihalerstratze 57, vorn III . ( Gewerblich . )
Händler zwecklos . 165/13 *

Nicht l täuschen lassen dürseu sich
Möbelfälffer durch minderwertige ,
e�ira für billigen Verlaus hergestellte
Möbel ! Ich habe in erstflassigen
Möbelwerfstätien viele gediegene
Speise - , Herren - , Schlaszinimer er -
worden und verfause solche zu sehr
günstigen Preisen , Für jedes Zimmer
langjährige Garantien . Besichtigung
lohnt i M. Hirschowitz , nur Südosten ,
Sfalitzerstrasie 25. 139 . sU

PliischsosnÄ 75� ~ " M 130, - ,
Chaiselongues 30, —, 35, —. Tapezierer
Walter , Stargarderstratze 18. *

k( 8ui�e8ULke .
Eoldabsälle - Bruchgold , Kehr -

gotd , Goldwatten , SUber , Onecksilber ,
Tressen , alte Uhren , Stanniol , saipeter -
saures Silber , Filmabsälle , Photo -
graphische Rückstände , sämtliche Edel -
nno Unedelmetalle , deren Rück¬
stände und Gekrätze laust Schmelze
Broh , Berlin , Kövenickerstratze 29,
Telephon Moritzplatz 3476 . Eigene
Schmelze , direkte Verwertung , Ver -
treterbesuch . 165/18 *

Fahrradanfauf ,
Weberstratze 42.

auch defekte ,
165/11 *

SUbcrsachen , Quecksilber , Kupier ,
Messing . Stanniolpapler , Zinn bis
4,50 . Nickel, Aluminium , Blei , Zinl ,
Glühslrumpsasche , höchstzahlend . Edel -
melall Elniauisoureau Veberslr . 31.
Alexander 4243 . 9SK *

Fahrradailkaus Linienstratze 19. *

Quecksilber , jeden Posten zu
höchsten Preisen laust . Metall -
toutor " , Alte Jalobstratze 138 und
Kottbuserstratze 1 ( Kottbulerlor ) . ♦

Bruchgold l Siiberjachen , Queck -
fflber , Stanniolpavier , sämtliche
Metalle höchstzahlend . Schmelze
Edristionat Kövenickerstratze 20 a
/gegenüber Manteuffelstratze ) 2. *

Goldsachc » , Silbersachen kauft
höchstzahlend Kowalsli , Sehdelstr . 30a .

Woldsachen , Silbersachen , Kupfer ,
Messing , Bierrohrleituna , Seidel -
deckel, Flaschenlapseln , Blei , Zink ,
Stanniolpavier , Zinn bis 4,50 , Ge <
schirrzinn bis 3. 20, Aluminium ,
Quecksilber , Glühstrumpfasche , höchit «
zahlend . Meiallfonlor Alte Jalob¬
stratze 138 und Kottbuserstratze 1
( Kottbusertor ) . Moritzplatz 12858 . *

Flnterrickt .

Klavierkursus . Erwachsenen
Schnellmethbde , MonatSpreiS 3, —.
Klavierüben frei . . Musilalademie
Oranienstratze 63 ( Moritzplatz ) . *

Englischen Unterricht sür An -
sänger und Fortgeschrittene , sowie
deutsche und französische Stunden er -
teilt ®. Swienty , Eharlottenburg ,
Stuttgarterplatz 9, Gartenhaus IV .

Versckieäenes .

Patentanwalt Müller , Gitschiner -
stratze 16.

Kunitstopscrei GrotzeFranlsurrer -
stratze 67. 2699K *

Nehme die
Frau Ernestine
stratze 16, zurück .
Fürstensttatze 14.

Beleidigung gegen
Schtrwitz , Fürsten -
Hermann Marzahn ,

1074 b

�rdeitsmÄrkt .

Ltelleoxesucke .
Klavierstimmer . Fast erblindeter

Genosse empfiehlt sich als Klavier¬
stimmer . Haffelbach , Neulölln . Niemetz -
stratze 10.

' *

Stellenangebote .
Korbmacher - Gesellen , zwei aus

Kohlenliepen , verlangt Paul Kortb ,
Weitzensee , LangbanSstratze 3. 1- 137*

Schreibmaschin en - Mechaniker ,
erfahrene , werden gegen gute Be -
zablung dauernd eingestellt . Schäser
u. Clautz , Leipzigerstratze 19. 83/15 *

Schiniedegeselle wird bei gutein
Lohn verlangt . Schmiedcmeister
Strubelt , Berlin , Hollmannstr . 37, *

Korbmacher aus runde Geschotz -
körbe verlangt Grüger , Panlow ,
Hertastrais ll . _ _ 232K

Reinmachcfraucn , so-tüchttge ,
fort verlangt . Meldungen 9 —10 Uhr
vormittags und 5 —6 Uhr nachmittags
beim Inspektor . — A. Jandors u. Co. ,
Belle - Alliancestratze 1/2. 133K

Ktno - Aufnabinen . Säuglinge ,
Kinder bis zu 2 Jahren sowie Hunde
aesuchi . Offerlen mit Adresse an

zalü , W 50, Fürtherslr . 4. [ 10776

Einrichter ,

Dreher ,

Werkzeugmacher ,
aber nur gelernte Leute , verlangt

. roh . Spiel , 165/20 *
Kommandit - Geselllchaft ,

Berlin - Tempelhos , Jnduslriesir . 1 —5 .

Einrichter
für Brotvn <d Sharps Automat sowie
Faffondrehcr zum sofort . Etntr . ges.

tzVchcc & Hampel ,
Berlin N. 65, Schulzendorier Sir . 26.

Für 500 mm weiten GasroHrstrang
wird tüchtiger

. Rohrleger
mit Helfern

bei hohem Lohn zu sofortigem Ein -
tritt gesucht . 1019L *

W . Donecker ,
Baugeschäft ,

Karlsruhe i . B. , Körnerstr . 8.

Gestellmacher f. Drlll . s . Hllne,Motzstr . 36.

Bauarbeiter
werden sosort eingestellt 1076b

Rauchltr . 16 beim Polier Oli - ahl .

Maurer , Einschaler
Träger u . Arbeiter
für Steindecken «. Betonbau gesucht .

Zu melden 8 —10 Uhr .

UseheMe , Berlin-Tempelhof
Xeilestr . 9/10 . 166/4

Tüchtiger gelernter 163/

MWns- zlreher
unb�fjfdjinfUfdjioffprBefhohem
Lohn losort gesucht .

« . Ittlrscr , Krautstr . SS .

Presser, Marmmacher,
und Gesenkschmied

sür schwere FrtltionSpreffe sosort ver¬
langt . G. H. Speck , Lützowftr . 2.

infhinnuntiStr
Wolffsohn , Mtchaelfirchstratze 17.

Selb¬

ständige Heizungs - Monteure
sowie einige

Heizungs - Helfer
1079b

stellen noch ein

Ciebr . Körting A. « G. , Berlin ,
Alt - HIon ' bB 3 .

Weräntirörfficher jstehalteur : Alsretz Wielepp . AeuWn . Lür de » JnjeratenteU verantw . : Td . Glocke . Berlin . Druck u. Äertag : >Lorwclrt »Luchv ! Ulterei u. LerlagSanstaU Baut Singer &. üo , Berlin W Ä.
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